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E Berantwortlicher Redacteur: O. i��:««iLi)r�r1ck,  :.s�ndExpe-dition:; O. Opitz ins Namslan.«»

- Amtlikber Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths."
:  I·

II-« 569l Nam·s-lau, den 31. Oktober 1894.
Mittwoch, - den 14. November wird ein Wanderlehrgi:irmer des landwirthschastlichen

Central-Vereins einen vractischen Cursus sür Obstbau, � Beschneideu 1md Auslichten der Baum-
krauen, Pflege des Stammes, Pflanzen der Bäume u. s. w. � für das Chausseepersonal des
Kreises abhalten. . . «

Ich. bringe dies zur öffentlichen-Kenntniß, weil ich -annehme, daß dieser Cursus auch sürweitere Kreise von JntereYe ist; alle, bei welchen dies zutrifft, lade ich zur Theilnahme hierdurch
ein. Kosten entstehen sel stverständlich nicht. « ·· VeZanunlnng am 14. November Vormittags, 10 Uhr am Zollhause zu- Giesdors. Bei
genügender. etheiligung würde am Nachmittage desselben Tages ein Vortrag über Obstbaum-
pslanzuug und -Pflege, über schiidliche Insecten und deren Vertilgung, über die verschiedenen Ver-
edelungen u. s. w. in Namslau abgehalten werdens .
NO� 5701 «« Namslau, den 26. October 1894.

. Betrifft Zollerhebüng. ·
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Herr Minister der öffent-

lichen Arbeiten durch Erlaß vom 29. November 1-892 (Ill. 23050) genehmigt hat, daß aus der
Chctussee von Namslau.über Deutsch-Ma-rchwitz,. Jako-bsdors, Gisdorf, Wa"rtenberg�er
Krelsgrenze an dem Punkte« wo der Wegs nach Klein-Willen abzweigt, eine Hebestelle errichtet
und an derselben da-Z Chausseegeld» sür anderthalb Meilen jedoch mit der Maßgabe erhoben werde,
daß für Fuhrwerke und Thiere aus dem Kreise Namslau, welche die -Hebestelle erst an dem ge-
dachten Schnittpunkte erreichen, für die Benutzung der Chaussee nach »und von Ramslau, desgl.Er Fuhrwerke�und Thiere aus Krickau von und nach Namslau nur ein halbmeiliger Zoll, und

r Fuhrwerk und Thiere aus Jakobsdors und Eisdors," sowie aus denjenigen Ortschaften des
Kreises, welche die Chaussee erst in Jakobsdors oder Eisdors erreichen, nur ein einmeiliger
Zoll zu entrichten ist. , J , "
- I Die Erhebung beginnt mit dem å0. November  Je.

- " « a . r c .

zur Erhebung des WeÆeldes sitt 10,591 Im der Kreischanssee Namslau über. DeutscikMarchwitz,
»» , Ja sdors, Eisdors, Panlsdors, Wartenberg�er Kreisgrenze. «
Es wird hier. an Chausseegeld entrichtet: «·

A. Vom Fuhrwerk einschließlich der Schlitten: -
m Fortschafsen von Personen für jedes Zugthier . -. . . . . . . . . 15 Pfg.
m « Fortschasseu von Lasten: » . . -
vom beladenen, d. h. von solchem Fuhrwerk, aus welchem sich außer dessen
-Zubehbr und außer dem Futter für höchstens 3 Tage an. anderen Gegenständen
mehr ais 100 1:g befinden, für jedes Zugthier . . . . .. . .. . . . IS ,,

2. von unbeladenem Frrhrwerk.: .
o«.FrachtwaensiirjedesZugthier . . . . . . .  . . . 10 -,,
V« gtWVhUTk3UU L·IUVfUbrwerk und Schlitten -für jedes -Zugthier . . » . . . - 5 ,,

-« B. Von ninnrgespannten Thieren:
I.-pon»1edem Pferde, Maulthiere oder Maulesel, « mit oder ohne Reiter oder Last . Z ,,

,.«

:-.-T2 Z
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1I. von jedem Stück Rtndvieh oder Esel . . . . . . . . . . · . Z Pfg.
III. von je 5 Fehlen, Kälbern, Schafen, Lämmern, Schweinen, Ziegen . . . . . Z. »

Weniges: als 5 der vorstehend zu I1I. gedachten Thiere sind frei.
No. 5711 G M Namslau,"den 31. October 1894.
 Betrifft die Einkommen- und Er iinzungsstener-Veranlagung

für l895f96.
Meine Kreisblattverfügung vom 17. d. Mts. -� Seite 559 � hat die Aufnahme

des Personenstandes und die Ausfüllung des Personenverzeichnisses in den Spalten
1 bis 6 angeordnet; es handelt sich jetzt weiter
I. um »die Aufstellung der Staatssteuerliste. (Früher Einkommensteuerliste.)
Formulare (Muster A) sind in der Buchdruckerei von i Opitz hierse·lbst zu haben und
müssen von dort sofort bezogen werden. «

DieFormulare zur Einkommensteuerliste, welche im Vorjahre benutzt worden find,
können diesmal nicht verwendet werden, worauf ich besonders aufmerksam mache.

I. Für jeden Guts- und Gemeinde- (Stadt-) Bezirk ist eine besondere
Staatssteuerliste aufzustellen. Die Aufstellung der Staatssteuerliste erfolgt auf Grund
des Personenverzeichnisses; nur diejenigen Personen aber werden aus dem Personen-
verzeichniß in die Staatssteuerliste übernommen, welche

a. bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr als 900 Mk.
zur Steuer veranlagt waren (vergl. Einkommensteuerliste für 1894j95), oder

d. welche bisher zwar mit einem geringeren Einkommen veranlagt waren,
aber nach dem pflichtmäßigen Ermessen des Guts- bezw. Gemeindevorstandes
aus Grund der vorzunehmenden Ermittelungen nunmehr ein steuerpflichtiges
Gesammteinkommen von mehr als 900 Mk. thatsächlich besitzen;

e. welchen nach den stattgehabten Ermittelungen und dem pflichtmäßigen Er-
messen des Gemeinde- bezw. Gutsvorstandes ein stenerbares Vermögen von
mehr als 6000 Mk. beizumessen ist, selbst wenn sie weniger als 900 Mk.
Einkommen haben.

üfDies hat jeder Guts- nnd Gemeindevorsteher eingehend nnd pflichtgemäfs
n r en.Z P Die zu a-, I) und c bezeichneten-Personen müssen auf alle Fälle aufgenommen

werden, auch dann wenn sie im Vorjahre wegen großer Kinderzahl, wegen Unglücks-
fallen, Krankheit u. s. w. nur-zu den singirten Steuersätzen thatsächlich veranlagt worden
sind, oder wenn sie für die Folgezeit aus diesen Gründen eine niedrigere Heranziehung
zu beanspruchen hätten.

Maßgeblich bleibtallein das Reineinkommen von mehr als 900 Mk. oder das steuer-
bare Gesammtvermögen von mehr als 6000 Mk. «

Nicht aufzunehmen in die Staatssteuerliste aus dem Personenverzeichnisse sind
die -nachstehend unter a und b ausgeführten Ortseinwohner. Soviel mir ,hekannt, find
übrigens mit Ausnahme der Gutsbezirke Velmsdor·f und Eisdors derartige Eensiten im
Kreise nicht vorhanden und hätten solgeweise im Personenverzeichnisse auch schon keine
Aufnahme finden können. Jedoch muß selbstverständlich überall geprüft werden, ob
meine.An·nahme richtig -ist. »

a. Angehörige des Deutschen Reichs, welche außerhalb Preußens, aber
innerhalb des Deutschen «Reiches oder in einem Deutschen Schutzgebiete ihren
dienstlichen ·Wohnsitz oder in ihrem außerpreußischen Heimathsstaate einen
zweiten Wohnsitz haben,

; b. Auslånder, welche« sich in Preußen weder des Erwerbes wegen
noch länger als ein Jahr aufhalten und auch einen Wohnsitz in Preußen

. noch« nicht« begründet haben. « » . ·
Hierbei ist jedoch stets zu prüfen,oh,-,hinsichtlich».der vor·bezeichneten Personen

die Voraussetzungen der beschränkten Steuerpflicl)t (§ "2 des Einkommensteuer- und
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§ 2II des Grgänzungssteuergefetzes) zutreffen, ed. h. ob diese Personen ein Einkommen
aus der Preußischen Staatskasse (Gehalt, Pension, Wartegeld 2e.), aus Preußifchem
Grundbesitz oder preußischen Gewerbe- uud Handelsanlagen beziehen oder Vermögens-
objeete besitzen, welche in Preufzischem Grundbesitz oder in land- und sorftwirthfchaftlichen,
bergbaulichen und gewerblichen Anlage- und Betriebskapitalien in Preußen bestehen.
Jst dies der Fall, so find die betreffenden Personen ebenfalls in die Staatsfteuerliste
zu übertragen.

2. In derselben Reihenfolge, in welcher sie in dem Perfonenverzeichnifse
aufgeführt sind, werden die zu I erwähnten Steuerpflichtigen in die Staatssteuerliste.
übertragen.

Die Spalte I ,,laufende Nummer« bleibt jedoch vorläufig unansgefiillt.
In Spalte la ist die laufende Nummer aus dem Personenverzeichnisfe

einzutragen. P
- Die Ausfüllung der Spalten 2 unter is, 3, 4 nnd 5 ergiebt fich aus

dem Pers onenverzeichnifse. ·
In Spalte 2 unter I) ist der Miethspreis der Wohnung bei Censiten, welche«

nicht Hausbesitzer find oder Dieuftwohnung haben, einzutrageszn.
In der Spalte 2a. ist die C-onfession der in Spalte 2, in Spalte 3a

das Lebensalter der in Spalte Z und in Spalte -la das Lebensalter der in Spalte-
4 genannten Personen anzugeben.

Eine nach vorstehenden Vorfchriften ausgefüllte Staatsfteuerliste würde also-
etwa folgendes Aussehen haben. »
- P .

. Zahl der zur Hansha1tnng gehörigen
, a. e Personen oder der

N , Der Steuerpflichtigen Einze-lstenernden.
Name, Vorname, - -

«Stcmd (Gewetl-e) Wohnung. über 14 Jahre alt
, -

U Leu eure ges. (-sprich: -th).

Z« Nr. des Perfonenverzeichnisses.

·�l

w

; Kaufe sion.

O- ma n ich.

Lebensa er
Jahre.

we b eh

Lebensalter
Jahre.

. -unter
h. » " - « 14

Miethspreis «· � « . - Jahre
«- · der Wohnung. ,- «-« alt·

a »O« ev. - 2 44 a 4o 1
Schmtdt, Karl, 15 ; 18 «

Kaufmann,  U
Kreuzftraße 12.

b.

14e S« .·«. 1, 281 25e :-IMauer, August, «« «
Schuhmacher, �

S Intonienftraße 101.

e d.

. 320 Mark. - - .
Die Spalten C bis IS enthalten die Ginkommensmerlmale.

· Ja)  hier vorweg, daß die Otaatsfteaerlifte durch die Guts- nah
Oe-,e,f»szqszPevorsiände mer in deuienlg.e«n Spalten auszufüllen ist, welche auf die

« -.   steuer beste haben und H »die anfsdi»e crgäszinegsftener be« liessen.lH .ss. k  II, lsI,"17, lI«, IS, ON, XVI IS,
· �». -

« S 2·-ej is:-3e«If4sIf4-I 5 I , o
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Wie bisher schon hat der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher auch fernerhin über
alle Thatsachen, Verhältnisse und Merkmale, welche für die Beurtheilung ·der Ein-
kommensverhältnisse der Censiten wichtig sind, miiglichst vollständige Nachrichten
einzuziehen und das Erg·ebniß seiner Ermittelungcn in die gedachten Spalten einzutragen,
wobei auch diejenigen Mittheilungen ·berücksichtigt werden müssen, welche ihm- über den
außerhalb des Gemeindebezirks« belegenen Grundbesitz oder Gewerbebetrieb der Ortsein-
wohner zugehen. .

In den Spalten 8 bis l4 ist bei jedem Censiten der im Gemeinde-
(Guts-) Bezirke selbst belegene Grundbesitz und Gewerbebetrieb, sowie das Einkommen
daraus, an- erster Stelle anzugeben, während der außerhalb des Wohnsitzes belegene
Grundbesitz und Gewerbebetrieb, sowie das Einkommen daraus an zweiter Stelle,
gesondert, unter Hinzufüguug der betreffenden Ge"markung aufgeführt werden muß.

. In Spalte 8 -unter I) erscheint der Grundsteuerreinertrag, -nicht die
Grundsteuer.

« In Spalte 11 soll nur das Netto-Einkommen aus Grundbesitz Ausnahme finden.
Die Berechnung dieses Netto-Einkommens hat nach den Vorschriften des Artikel

10 bis 16 der den Guts- und Gemeindevorstehern im Jahre 1892 zugegangenen
Ausführungs-Anweisung (Seite 52 bis 59) zu erfolgen, auf welche ich besonders hinweise.
Ganz besonders-hebe ich aus diesen Vorschriften hervor, daßbei Berechnung des Netto-
Einkommens aus eigenen oder gepachteten selbstbewirthfchafteten Liegenschaften in Abzug
zu bringen sind die Betriebsunkosten, wie Gesindelöhne, Ankauf von künstlichem Dünger 2c.,
dagegen dem Einkommen zugerechnet werden muß der Geldwerth der im eigenen Haushalt
verbrauchten Wirthschaftserzeugnisse, wie Getreide, Butter, Fleisch, Gemüse u. s. w. u. s. w.

Die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer dürfen in Zukunft nicht mehr
in Abzug gebracht werden, da der Staat vom l. April 1895 ab auf deren Er-
hebung verzichtet hat. «

Die -s. Zt. aufgestellten Normalsätze für die Berechnung des Einkommens aus
dem Betrieb der Landwirthschaft haben keinerlei Gültigkeit mehr.

Für die Berechnung des Netto-Einkommens in Spalte l4 (Handel und
Gewerbe) sind die Artikel 17 bis 20 ( Seite 59 bis 64) der oben angeführten An-
weisung maßgeblich. Hier ist bei Berechnung des Netto-Einkommens z. B. Lohn für
Personal u. s. w. � nicht die« Gewerbesteuer � in Abzug zu bringen, dem
Einkommen aber hinzugerechnet werden muß der,Geldwerth der aus dem Geschäft
für. den eigenen Haushalt entnommenen Waaren.

; In -Spalte l5 unter n sind die im Artikel 8g unter I der« Ausführungs-
anweisung vom Z. April 189"4 � Extrabeilage zum Amtsblatt Stück 27 Seite 122
-� ausgeführten selbstständigen Vermögensrechte einzutragen. Jch hebe hier besonders hervor

·« a. die noch bestehenden ausschließlicheniGewerbegerechtigkeiten (Apotheken-
prioilegien) sowie die Fischereigerechtigkeit und « « ·

b. dingliche Nießbrauchs-, Gebrauchs- oder sonstige Nutzungsrechte an fremdem
Vermögen oder fremden Vermögenstheilen. «

Nicht hierher gehören z. B. aber obrigkeitliche- oder polizeiliche Konzessionen,
Approbati»one«n u.- s- w.

» In Spalte l6 gehört das Einkommen aus Lohnarbeit jeder Arti(Verdienst
der Kinder, aus Lohnfuhren u. s. w.), aus Gehalt, Tantieme, Verdienst aus ärztlicher
oder Anwaltpraxis,- Pension und allen sonstigen laufenden Einnahmen, welche -nicht in
den früheren Spalten schon Berücksichtung gefunden haben. In Spalte 2() sind
die Lasten u. s. w. aufzunehmen, deren Abzug von-der» in Spalte.---18� enthaltenen
Summe des Gesammtein"kommens nach 2dem Gesetze zulässig ist«. . Ich .bemerkieEühierbei-
dasz;nure die» in der Kopsfin-sch.riftder Spalte» 20s genannten Abzüge
gesetzlich find-und andere -da-h·e.r in«Spalte 20· "nich·t2»e,rscheinen«d"iir-sen.

« Um die Spalten 20 nnd 21» richtig "ausfüllen:"««zu·"könnez1,« sind,folgendeBestimmungen zu ber-ücksichtigen. " " · «« T ·· " «
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Nur diejenigen Schuldenzinsen, Lasten 2c. dürfen in Spalte 20 aufgenommen
und vom Einkommen abgezogen werden, deren Bestehen « keinem Zweifel unterliegt.

Der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher hat das Recht, die -Steuerpflich,tigen mit
einem Einkommen von unter 3000 Mk. aufzufordern, binnen einer festzusetzcnden Frist
die Schuldenzinsen, dauernde Lasten (z. B. Auszug), Kassenbeitrage und Lebensver-
sicherungsprämie, deren Abzug sie beanspruchen, anzumelden und ndthigenfalls die Ver-
pflichtung zur Entrichtung derselben durch Vorlegung der Beläge (Zins-, Beitrags-,
Prämien-O-uittungen, Policen u. s. w.) zu bescheinigen.

« Von diesem Recht ist überall da Gebrauch zu machen, wo über diese Verhalt-
«nisse nicht auch ohnedem vollständige Klarheit herrscht. Im übrigen sind die Artikel 24
und 25 (Seite 7 O bis 73) der obenerwähnten Aussührungsanweisung durchzulesen
und bleibt besonders zu beachten, daß nur Zinsen, nicht Amortisations-, Dilgungs-
quoten abzugsfähig find, sowie nur diejenigen« Beiträge zu den Kranken-, Unfall-,
Alters- und Jnvaliditäts-Versicherungs- u. s. w. Kassen, welche der Steuerpflichtige
fiir feine Person zu entrichten hat, während diejenigen, welche er für seine Dienst-
leute und Arbeiter leistet, als Bewirthfchastsunkosten schon bei Berechnung des« Einkommens
in Spalte 11 bezw. 14 in Abrechnung gebracht werden müssen.

In Spalte l9 unter I ist die Gesammtsumme der von den Censiten nach-
gewiesenen Schulden einzutragen. Zur Angabe der Schulden sind die C-ensiten mit
dem Bemerken aufzufordern, daß nur nachgewiefene Schuldenzinsen in Abzug
gebracht werden.

In Spalte 23 ist der Betrag einzutragen, welcher nach Abzug der« Summe
in.Spalte 20 von dem Betrage in Spalte 18 als jährliches Einkommen noch verbleibt.

. In Spalte 26 ist der Steuersatz des Vorjahres (1894s95) einzutragen.
Wo Ermäfzigungen infolge Berusungen stattgefunden haben, ist dies zu verwerten.

B. Die ans ihn selbst sich beziehenden Eintragungen in die Staatssteuer-
liste darf der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher nicht bewirken, dieselben hat vielmehr der
Vorsitzende der Voreinfchiitznngskommission vorzunehmen. Wo dieser letztere
zugleich Guts- oder Gemeindevorsteher ist, werde ich diese Eintra.gungen selbst besorgen.
Nur find in diesem Falle die Spalten I bis 9, 14, 15a, 16, 20 nnd 2l genau
auszufüllen. , » ,

4. Ich bemerke, das; die Ausfiillun der ·einzelnen Spalten der Staats«fteuerliste in der oben vorgeschriebenen L3eife seitens der� Guts- (Geweinde-)
Vorsteher für alle Stenerpflichtigen,«anch für diejenigen mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark, stattzufinden hat. »� » ·   »

II. Auf Grund der so aufgestellten Staatssteuer-liste hat jeder Gemeinde-
(Guts-) Vorsteher sodann

die Staatsf»teuerrolle-
aufzustellen.   · ,

D Formulare zu derselben (Muster V) sind bei -O.pi«·tz v«»orrüthig und müssen
sofort beschasft"werden. · - · » P  i-

Der .Ge;mseinde- (Guts-)« Vorsteher hat jedoch "ni·cht«s zu :thun,» al»sJ.,i"d»»ie« Spalte
I und die Spalte 3 auszufüllen.  Spalte 3 klommen ".dieJ.;".·Eintragu·nge."n T.de»r
Spalte 2 HGB der sEinkommensteuerlist»e in der dort »innegehalt9tten :Reih·enfo«lge.

III. Ferner ist von jedem Guts- und Gemeindevorsteher- aUfzustelIe-n
· die Gemeindeftenerliste-.   Es « « »

"Fortnu-l-are« sind bei Opi·tz zu haben «« und sofort zu··«befcha"�ffen.   ,
Die »Gemeindesteuerljiste ist wie. in den Vorjahren aufzustellen. « »
IV. Aus die Aufstelli«mg einer Gemeindesteuerroll;e"-«sür 18;)5!»96 vIerziFh"te»»ich., V. Nach ·«Fe,-rt;igftellung« der vorgeiianntje»ii·"Zkrheiten» A 3nd·««die ,Pe·rfonen-

verzei«chaisse in den-Sfpatteu, 7 bis 12«. is·-ch,; M» derer » tipfiiifs-risse;-»« desFornmlars ausz"nf"üllen-, -·fseit-e .;eise,auf are-"chnen· üiicÆie«"einzelnen"Seiten·smnInkiYin einer Wiederholung ram"S.Fl"i»i»»ffe; znsanImenznstellen. A « »«
Zur Erledigung der oben  I bis V ausgegebenen Vorbereitungsgeschafte
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für die -Veranlagung haben die ««Gemeinde-(Guts-)Vorsteher die Zeit bis 20. Novemberer. zur Verfügung« · « « "
- Das gesamnite Material, also

I. Personenverzeichniß, 2. Staatssteuerliste, Z. Staatssteuerrolle, 4. Ge-
meindesteuerliste, 5. etwaige anderweite Unterlagen für die » Beurtheilung
der Steuerverhältnisse, wie z. B. über Schuldenzinsen u. «s. w. und
zwar geheftet,

ist am 21. k. Mts. an den Vorsitzenden der Voreinschätzungskommission (nicht etwa
an mich) einzusenden, sodaß es spätestens

am 22. November d. Js.
sich in dessen Händen befindet.

« Ausgeschlossen ist selbstverständlich der Fall, wo der Gemeinde-(Guts-)Vorsteher
selbst Vorsitzender der Voreinschätzungskommission ist. «

Eine Ueberschreitung des obigen Termins ist auf keinen Fall gestattet
und würde den gesammten Gang des Veranlagungsgeschäfts aufhalten.

Die Vorsitzenden der Voreinschätzungskommissionen werden angewiesen werden,
mir von jedem Fall der nicht pünktlichen Jnnehaltung des obigen Termins sofort
Anzeige zu erstatten.

In welchem Voreinschätzungsbezirk jede Gemeinde und jedes Gut gehört und
wer der Vorsitzende des Voreinschätzungsbezirks ist, ergiebt die aus Seite 570�577
des diesjährigen Kreisblattes abgedruckte Dabelle.

Zum Schlusse mache ich den Guts- und Gemeindevorstehern zur strengsten
Pflicht, die Listen nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen recht sorgfältig aus-
zufüllen. Sie werden dadurch sich und mir viele unnöthige Arbeit ersparen.
Der Vorsitzende derEinkommensteuer-Veranlaguiigs-Kommission.
NO« 572l Namslau, den 31. October 1894.

Den Guts- und Gemeindevorständen des Kreises bringe ich na·chstehend die bezüglich der
Behandlung der Zigeuner bezw. über die Art des Vorgehens gegen dieselben höheren Orts ge-
troffenen verschärften Maßnahmen in Erinnerung und erwarte die sorgsamste Durchführung derselben:

1. Zeigt sich in einem Gemeinde- oder Gutsbezirk eine Zigeunerbaude, so hat der Gemeindevor-
steher oder Gutsvorsteher sofort den Amtsvorsteher und mich auf dein schnellsten und kürzesten
Wege zu benachrichtigen. Jst telegra«phische Verbindung» vorhanden, so ist diese zu benutzen,
andernfalls ist die Mittheilung durch besondere Boten so schnell wie möglich zu übermitteln.

2. Der Ai«ii�tsvorsteher � und bis zu seiner Ankunft hat dieses Seitens der Gemeindevorsteher
und Gutsvo.rsteher zu geschehen �- hat mit- den ihm zu Gebote stehenden executiven Kräften
die Zigeuner -so lange von weiterem Uinherziehen zurückzuhalten und genau zu überwachen,
bis von mir weitere Anordnung erfolgt. Inzwischen hat er

Z. festzustellen,   »
-«. aus wie vielen Personen die Bande. besteht und welchen Altersklassen dieselben angehören,
d. welche Namen die Häupter der Bande- führen,
(-. durch welche,Papiere (Wandergewerbescheine, Reisepässe,Führungsatteste) sich dieselben ausweisen,
il. von wo aus die Bande in den Kreis bezw. Amtsbezirk »eingedrungen ist.

Den Polizei- und Gemeindebehörden mache ich die genaueste Beachtung der vorstehenden
Bestimmungen zur besonderen , Pflicht und bemerke, daß, falls es nicht möglich sein sollte, die
Bande so lange« zurückzuhalten, bis meinerseits die erforderlichen Anordnungen getroffen worden,
Sritens der Herren« In«itsvors·ieher dafür Sorge zu tragen ist, daß die Bande sofort verfolgt und
eventl. am weiteren Uinherziehen verhindert werde.

Die Herren Aintsvorsieher ersuche »ich zugleich, die Guts- und Gemeindeoorstiinde aus diese
Verfügung aufmerksam zu machen und ihnen diezspstrengsteysBesolgu«iig derselben aufzugeben.
III« III!  " «  N"ai?i7l"au, den 27. October«-1·se4.

Mit Einreichung der Notizdl(itter über stattgehabte hagelsälle für das Jahr 189s sind
eine große Anzahl von uts- und Gemeinde-Vorständen des Krei es noch im Rückstande.

Unter Vq»ugnahme auf meine Kreisblatt-BerstiRi·ngen voni�11. Dekinber 18ss (6eite,044j(-bE  September 1s94. (S. · »404) dringe ich · olsIslblIr Einsen nng der Roiisblätter
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k0- 5741 Namslau, den 27. October I894.
Im Anschluß an meine ltreisblatt-Belannimachung vom I4. Juli I89I � sireisblatt

Stück 29 No. 308 � und meine Verfügung vom 26. Mai Is9I � J.«Nr. 54I0 � theile ich
nachstehend die I3. Fortseyung des vom Königlichen Polizei-Priisidium zu Berlin aufgestellten Ber-
zeichnisses der seit dem I. October I890 beschlagnahmten sozialdemokratischen Druckschriften ergebenst
mit. Verzeichnis

der seit dem I. October I890 beschlagnahmten sozialdemokratischen Dr-uckschristen.

Lfd. Nr.
dieses Vers

Lsd. Nr.
überhaupt.

« Tit« l Behörde,
der Berletztes Gesetz. Von MAY« M V9schc«9«

beschlagnahmten Druckschrift. « mh««  M«
I. I45. Flugblatt »An alle Arbeiter der Por- §§ IIO, III, I30 Amtsgericht in Waldenburg.

zelIan-, Glas- und verw. Branchen« « Str.-G.-B. « � 5. 7. 94. �
mit der Ueberschrist ,,Unsere Au- §§ 20 ff. N.-Pr.-G.
toritiiteU.« Unterzeichnet: J. -Fr. §
Schmidt, Maler in Stellingen, bei F
Hamburg. Druck von W. Werner
Nachf. (A. Grunau) in Berlin.

2. I46. ,,Neues Deutsches Reichs-Glaubens- § 6 R.-Pr.-G. Amtsgericht II, Abthlg. I3,
bekenntniß.« � Flugschrist. � Berlin. � Z. 7. 93. -�

§ I66 Str.-G.-B. Landgericht I, straft. IX,
. Berlin. � 29. S. 94. �

Z. I47. ,,Süddeutscher Postillon« � No. 9 Vergehen gegen die H Schwurgericht beim Land-
�-� de I894 (Maifestnummer) und öffentliche Ordnung. gericht in München I.
zwar das Gedicht: »Ein de sie(-le« � 20. 6. 94. �
nebst Abbildung.

4. I48. »Der Sozialist« � No. 44 � vom §§ I30, 4I, 47, Landgericht I, Straf! II,
,24. I0. 93. und zwar der Ausruf Str.-G.-B. Berlin.� � I0. L. 94. �
in der Beilage mit der Ueberschrist: § 20 R.-Pr.-G.
,,An die revolutionairen Metall-
arbeitet Berlins« und der Unter-
schrift: E. Brandt, Rheinsborger-

I straße I. «

5. ·I49. ,,Süddeutscher Postillon«« � No. 6 §§ I30, 4I, 42 Landgericht I, Strafk. II,
X.lII. Jahrgang I894 � Seiten I Str.-G.-B. Berlin. � 30. S. 94. �
I und 2, Titelblatt und Rückseite. «

6�. I50. »Der Sozialist«, No. II vom I7. Z. § I30 Str.-G.-B. Langericht I, straft. I,
94 und No. I2 vom IS. 3. 94. Berlin. �- II. 5. 94. �-

Rv- 575I - Namslau, den 23. October I894».
« « - Einführung der neuen Qnittnngskarten. «

Jnfolge der Aenderungen, welche das neue O-uittungskarten-Formular erfahren hat, ersuche
resp. veranlasse ich die Magisträte,   Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises in Zukunft bei
Einsendung von Anträgen auf Ausstellun«g resv. Umtauscb von O-uittungskarten bei Frauen auch
deren Geburtsnamen anzugeben.
Nr-"576I Sterzendors, den 26. Oktober I894.

« Unter dem Schweinebestande des Stellenbesitzer Dubiel in Johannsdors ist die Rothlauf-se"uche» ausgebrochen. «  T « «
»» - § « Unter Hinweis» aus die Strafvorschriften im § 66 Ziffer 4 des N«eichsseuchengesetzesi vom

23. Juni I880 ordne ich für die Ortschaft ·Johannsdorf hierdurch Folgendes an: «
I. «Das verseuchte Gehöst des· .p. Dubiel. wird vollständig gesperrt.
 Der Durchtrieb von Schweinen» durch die·»»Orts»c·hast· ,Johannsdors wird, soweit das Treiben

« »von »Schwein"en nicht bereits-durch die �Kreis-Polizei-Verordnung vom 24. Juni 1892 Greis-
blatt· pro I892 Seite 326) « allgemein untersagt ist, also auch in« Heerden« von- weniger« als

» 4 Stück hierdurch ousdrücklich verboten. «, « »
« ««3.7� Des "tTreiben" von Schweinen über .-die Grenzen der Feldmark Johannsdors hinaus ist nicht

ge tUt Cis « ·   ,.· - » «  ·
I » Der« Am;tsv,or«-ft«ehe1:�. J. V.,: »Wi.lde. »

.  « - ··.--  -  Nam»·sl««au, den »26. Oktober I894.
Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch"«zur öffentlichen »-»FkefnntrIiß., «

J- .-· .
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Ikv« 577l . «- ·-» « · Windisch-Marchwitz, den 29. October 1894.
� . Unter dem indem Gehöft des Stellenbe.sitzers S.chaar zu Riese untergebrachten Schweine-

destande des Försters Bro.esike ebendaselbst ist die Rothlausseuche ausgebrochen. Unter Hinweis
auf, die .Strafvorsc«hriften im § 6,6 Ziffer -4 des Reichsseuchengesetzes vom 23." Juni 1880 ordne ich
für die Ortschast Riese hierdurch- Folgendes an: «

I. Das versenchte Gehöst wird vollständig gesperrt.
2. Der D.urchtrieb von Schweinen- durch die Ortschast Niefe wird, soweit das Treiben von.

Szchweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt
pro 1892 S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück,
hierdurch ausdrückieh verboten.

Z. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark Riese hinaus ist nicht gestattet.
" " Der Amts-Vorsteher. Büttner.

« Namslau, den 29.. October 1894.
Borstehende Bekanntma"chung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Oliv. 578l Städtel, den 31.« October 1894.
Nachdem die unter dem Schweinebestonde des Bäckermeisters Gottlieb .Jendrzey in Städte!

ausgebrochene Rothlausseuche wieder erloschen ist, wird die in meiner Kreisblattbekanntmachung vom
16. October 1894 (Kreisblatt S. 562) getroffene Schutzmaßregel wieder aufgehoben. ·

Der Amtsvorsteher. Schneider.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

sit« 579l Glausche, den 30. October 1894.
Nachdem die unter dem Schweinebestandez des Vauergutsbesitzers Krowiors zu Glausches

ausgeb·rvchene Rothlaufseucbe wieder erloschen ist, werden die in meiner Kreisblattbekanntmachung vom
S. October er. (Kreisbl. S. .550) getroffenen S.chutzmaßregeln aufgehoben:

Der Amtsvorsteher. Zucker. is
Nantslau, den 31". October 1.894,.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Der Königliche Landrath und Borsit3ende des Kreis-Ausschusses.
K Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. «

Zur Vermeidung des weiteren Umsichgreisens der in mehreren Ortschaften des Kreises noch
herrschenden Schweineseurhe durch Ver-schleppung wird der Austrieb resp. das Ansahren von Schweinen
aus den am 6. November er. in Oele abzuhaltenden Viehm,artt untersagt. » «

, Die Ortsbehörden wollen dies mit dem Bemerken- zur Kenntniß der Interessenten bringen,
daß auch der-Austrieb oonSchweinen und der Handelt mit denselben in den benachbarten ländlichen
Ortschaften, verboten ist. « » «

Oele, den« So. October 1894. Der Königliche Landratb.
- z gez. v. Kardorsf.

Kontrol-Versammlung.
Die dies1iihrigen Herbst-Kvntrol-Versammlungen finden wie folgt statt:

Montag den Z. i3i;ivkönä-use I8S;F-M Vormittags O Uhr
. L I -H «�

für die Ma1msck)Cf.kCn aus: B"elmsdvrs. Buchelsdors mit hau"gendors, Brzezinke, Buischkau, (Friedrichss"
gis, Eharl«ottenthal,) Creuzendorf, Dörnberg, Droschtau, Glausche, Hennersdorf, Herzberg, Kaultv"iI,

rzendors, Paulsdor-s, Polkowitz, « Proschau, Reichthal, Schadegur, Schmograu, Sg.orselli·tz, Storischau,
Strehlis, Waliendorf. « � · » « « «

Aiontag den II. November Nachmittags Z Uhr
, in Revision an der Dragoner-Koserue

sitt die Mann·schasten aus: Altstadt, Bachowitz, Böhmwitz, Damnig, DziedziK- Ellgut»h, Eisdvrs,
Grdmannsdors,. Gies-darf, G!-ambschtitz, Jacobedorf,« Jaurheudors,- ;Krickau, Lautner,-De·utsch-, Neu-,

und Bindisch"-Marchwitz, Mirbelsdors, Mülchen, iRamslau, Riese, Noldau, Obischau, Reichen,
Strauch , S te thac- VII . �-wh nDieUOtlaxudeu O. November  O Uhr

e ann , :" as ammek, rsvr,z r» r ro , , , nkoste M Jesuiten«-a V -sknyiYS«w««oY«F««"s«nM ichi"t- G up weich-» sei "svI7ImtIdorf, MinkoIsIp, RaHvdel, Sande, Gchwirz, Stetzendorf, StiiEiel,« SteinetLsbvtf. am»
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Donnerstag, den I. November 1894.

Es haben Theil zu nehmen:
"Siimmtliche Reserviften, . . · -
die in Folge Reelamation oder als dienstunbrauchbar eutlassenen Manns chaften,
die in der Zeit vom 1. April« bis 30. September t882 eingetretenen Land-

wehr-Wiannschafteu. , . ,
Die Militär-Papiere sind mit. zur Stelle zu bringen.
Die Bestellung der Mannschasten zu den Kontrol-Versammlungen durch

Boten erfolgt nicht mehr.
Namslau, den 15. Oktober 1894. Kiinigliches Melde-Amt.

« Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter. dem Knecht Andreas Kon«dziella, zuletzt in Görnsdorf wohnhaft, am

10. Januar 1891 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt. II. J. 779J90.
Oele, den 25. October 18»9»4. Der Erste Staatsanwalt.. «I««�"-.-X ,

K , Steck»b·riefs.--Erledi.gung.
Der hinter dem SchlossergeselIen Herrmann Neumann, zuletzt in Oels wohnhaft, am

IS. August 1894 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt; 1I J. 846X94. « »
Oele, den 25. October 1894. Der Erste Staatsanwalt.

Zur Vermeidung der Verbreitung der Schweinefeuche habe ich jeden Auftrieb von Schweinen
zu dem am 6. November d. Js. in Festenberg anstehenden Biehmarkt untersagt. Das Ver-
bot erstreckt sich auch auf die mit Festenberg angrenzenden Ortschaften. ·

Groß-Warte"n.berg, den 29. October 1894.
Der Königliche Landrathsamts-Verwalter.
gez. Graf Yorck, Regierungs-Assessor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der in dem hiesigen Gerichtsgefängniß in der Zeit vom I. Januar bis

St. December 1895· erforderlichen Verpflegungsbedürfuisse, bestehend· aus «
Rindfleifch, Rindstalg, Gerstenmehl, Gerstengrütze, Hafergrütze, Buchweize·ngrütze, Erbsen, Bohnen,
Graupe, Reis, Linsen, Gries, Kümmel, Pfeffer, Kartoffeln, Essig und Schwarzbrot,

sowie die Lieferung von ungefähr
je 50 1cg gelber und grauer Seife und 30 kg Soda ,

oll an den Mindestfordernden iiberlassen werden und ist hierzu Termin auf
� den 16. November 1894 Vormittags 10 Uhr

im hiesigen Gerichtsgebäude � Zimmer No. 10 � anberaumt, zu welchem Bietungslustige
zur Abgabe von Geboten eingeladen werden.

Auch können bis dahin versie«gelte, mit entsprechender Aufschrift versehene schriftliche Ange-
bote unter Angabe der Preise an die Gefängnißinspektion" -�i Zimmer No. 11 des Gerichtsgebäudes
-� eingereicht werden, in welcher auch die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können. Ja den
lebten 3 Jahren sind durchschnittlich täglich 30 Gefangene verpflegt worden« A

Ja diesem Derm«ine sollen auch die in der Gefängnißküche gewonnenen KiichenabfälIe und
Speifereste zur C-ntnahme für das Kalenderjahr I895 an den Meistbietenden verdungen werden,
wozu Bewerber sich melden wollen. i .

Namslau, den 22. October 1894. Der Gesängnißvorsteher.
» J. V.: Nebelung, Amtsgerichtsrath.

Als Procurist der in unserem Firmenregifter unter Nr. 235 eingetragenen Firma
,,A. Fabian« zu Namslau � Inhaberin Kauffrau Anna Fabian geb. Zakrzewski zu Namslau
-� ist»unserem Procurenregister unter Nr. 17 der Kaufmann Josef Robert Fabian zu Namslau
heute eingetragen worden. " »

Namslau, den 25. October 1894. Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung. »
Es wird« hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Arbeiters G ott·lieb

He-nd uck hier bis auf Weiteres als Abdecker bestellt worden ist.
Namslau, den 24. October 1894. - Die Polizei-Verwaltung. Schutz»
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Nikhi-imtiicher Theil.

Bekanntmachnng.
Ja der Weiskgerbernteister Gustav S·-Iiahoke�schen Nachlaß-Konkure-Sache vongiaÆsl;1usoll mit Genehmigung des Königl. Amis-Gerichts die einzige und zugleich Schluß-Vertheilung

at "ne en. » .
- Bersügbar dazu find Rmk. 151 � 10 Pf»

Zu berücksichtigen sind Ratt. 48 � 00 Pf. mit Vorrecht,
RmI. 1 940 -� 70 Pf. ohne Vorrecht Forderungen.

Namslau, den 29. October 1894. Bose. Werkes,
Konkurs-Verwalter.

Ich werde

Honntag d. 4. YIovember
.bei (i«-t·tI-Its (Schiitzenhaug) anwesend sein.

M Mk!-F-sey 8gh»sii»sic-:-
Breslan-. jetzt Matthiasp,latz III, II. Eis.
Z-onntag, den. 4. Yovember er.

Yachmittag 3 Ast,
werde ich im Gasthause bei der Frau Janek
in Wllksu

verschiedenes lebendes
nnd rotes Inventar,
eine tragende Fuchs-

stute,verschied.Ackerge-
räthe, 2 Arbeitswagen,
einen Korbwagen- eine
Hobelbank mit Hand-
weriszeng- Geschirre
nnd verschied. andere

meisibietend gegen gleich baute Bezahlung versteigern.
Wilkau, den l. November 1894.

Der Geineuule-IIorfknntc.-
4 II(-k(1(-.

"KCgc«r2pCIiE«-n.
einpfiinHitg»e Hur;-senDa? Rentamt ·

Lokzenåokt

. Beiskutterme11l�,

U&#39; Kaufe T

200 Ctr. Hafer
und bitte um bemusterte Osserten stauen Waggon
Namelau.

as  Manrenneister,
Honnnerfetd, Jez. Frankfurt aJ0.

Große Gänselebern
lich. eurer.

kauft wieder

R-

I-« neuem d 20, 25, 40, 50 pess-.
emptiehlt die » g

H Sermania-0s·ogerie 8-.selter-
Wasser-Fabrik

()s(3a1« Tie.tz0.nsz

« - -- ·, . « . ·

Die besten

II ()sl; liest! (-Des,
nach den neuesten Ersindungen geröftet,

empfiehlt das Pfund von 1.30-2.20 Mk.
. .   « i one Po-Mo.

v3sz F Z. IEii31Zä:·D««-;."m«I)uE-i;«ie«äII«1«1vc;««å«ninbnkx. Withelenstr«. I. »
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Zu den bevorstehenden Yteilijagden
empfehle mein Lager von

guten Jagdgewehren
nebst sännntlichem Zubehör, sowie eine nett besten! Rottweilee -Pulver, Hertschrot nnd
T0lgIfropiete gefertigte gesdichte Patrone (I)tnn-) mit rohen Ziinbhiitel)en,sehne e Ziinbnng, yet 100 Stück Mk. 6,60, ferner eine gute Fcharsschiefpeude grüne
Pnttone mit eben allZ bestem Dienerin! gesiillt, rohes Ziinbhiitchen, per 100
Stück Mk. 5,50. und bitte bei Bedarf due Gute und illige zu beriicksichtigen..

Hochachtungeooll

N strengsten. x

Für Ze.hnleidende
empfiehlt sieh das

stell-er t«. lciinstl.
Zähne,

iIlmlIeu, slerItt"iieu,
seinigen- Crtmiioneic et.

geneigt-er Beachtung.
selIenentlete Behandlung. sncbgesnäeee Auetliln-uns bei

eollnen Preisen. Weltgebentlete Se-nntlen.

I-Ill30 I-IajSIS1·, Ial1nltsuIler.
einzig« nie 1e8e «-« gings- on- a-mir-T« I-eint.

Einen großen Posten

kctitruliil-lzk;kYO»kk»s»t1uIilttiuhr,
Wollsachen- Tricotagen,

sowie eine große Auswahl

angezogenen. Puppen
sz"««""«�« F. J-�e-ji-e:Ls«c««-F.
-I« ---

sowte ·unb städtischet
empfiehlt

c0c-Ins
I· zu .«.. 2.- pt.

-I· -«· - - 2«50 - -
F � L - « 3«� - -

-«-  - -
Dee Annlbse des vereibeten Thenttters

lautet: Der Sogar» ist ähnlich Festun-
es»-e:s.-;««..«:---i.k-:..-«:-s.s:-.g«.i-s:..s:zx:
Stnnbnnukte ans als rein zu« beten· n.

-

-.  - .-» . ».-.. -.-»

sonnt;inen-Alhntn.
n Eine Sammlung des- besten sonethIen

e les· Zeiten. «

Mit Fingerse.tz, biogrnpbischen nnd
, unt« denVortrng bezüglichen Anmerkungen nnd
» Phre.sirungenSOIl0

einer kurzen Geschichte see senkte ask. seichte Inseln »
von II(-knickt Ripheus. · .

1r:I.ha1t: des er.-Si-o:I.·Bee:n(1es: j
I. Beethoven, l.. v., sonetine in G-dar.
2. Beethoven, l.. v., sonnt-ine in F-due. e
3. cletnentl, di, op. 36. No. I.
4.·" cIenIentl, I» op. «36. No. 2.
5. kahlen, Fried-., on. 55. No. l.
6. sehsnltlt, i., op. 24-s. No. Z.

. 7. sehnIlnt, l., on. 248. No. L.
8.« beseele, .l. l-..; op. 20. No. I.
9. l)lulIelll, Anton, on. 168. No. Z.

» 1(). l)isbelIl, Anton, on. 168, No. Z. :

, No. 1-10 in ehre- Bunde.
Preis I. I.--. »

Obgleich· en sonebinensennniu»ngeI kein In-ngel herrscht,
eo e1cist-irt doch bisher nicht eine einzige, welche, v·vie die
vorstehende versucht, den Spieler in den Aussen der sone.te
einzuführen nnd ihm des 7eret:sndniss ist diese rnnsike-li-

» schen Kunstwerke, denen unsere besten IeistI ihre KrItIe
gewidmet heben, zu verschncen. Die Verlr.gshnnd1nng »-
richtet dnher en die Herren Lehrer die freundliche, Bitte, es
1nit der neuen Ausgabe zu versuchen, nnd sie ist der festen
Ueberzeugnng, dass die Rippen-·sche SsnIslnng nicht allein

. den Lernenden, sondern euch ihnen selbst Freude bereiten wird.
Gegen Binsendung des Betragen erfolgt »

Fre.nlcoznsendung. � Ne«chnnhtne verthenert um
. , so Pfg. �

AuetliIn-I. Instit-l(ntnloqe,I. lllutI«. lIetI-IIIeIten-
VerzelelInlee l(eetesti-ei.

Verleg -on P. -I. TonYe-, ?

Für 8ehwafezoi"eMändker
nd

Central-Z3ücher
Ullei(n«,;oiegrk(-13fiFtde«,r1le:«ge«,Tii"n IF-inn)slan » , V0ktUthk9 U! U .

-. -». .-.s.-. A,-,K.,..,.,.,,«·,01)ttZ sann 9nndrIs«aecki.

stehet, klarer Stils, leistet hI,lsskeitI. fester. , ,
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A(Ilot«-lVliI.t«lI0,
beste Jagd-Patr«one siir Lesaurheux- nnd Lancaster-Gewehre,

sauber n. amnat gestillt in den Laboratokien von W. Giittl0k in II(-i"(-11east0ln,
empfiehlt zu Fabriki)reisen die

»Zlleinigk Eli-:dcrtagc für Ilamøtan und Umgegend
I

-
lieb. Cornet-.   «

Gesiillte ranchlose Patronen ,s,IE)lastonetnit·-««
» -�a100Stn er-9.50 Mk. DR   g

lZil1igstts-!Z«ez»ggsquelle
Gesnndheitshe:iden, -Jucken, :

Hosen, Tricots, Handschuhe,
Strümpfe, Westen, Blousen,

Kleidchen, Strtekgarne, TL·äsche,-
Capetten, Platds n. Taillen-

tiirher, Cakhenez,
YIUsfe für Damen 1.25 Mk»

Kinder 0.75

-EDamen-Hüte:-
recht chiee Sachen, in.bekannt größter Auswahl,

Gummrskhuhe,
deutsche H50 Mk., englische -Z Mk.,

xilkfti1uI1e furHemn, Hamen n. Kinder
M vollstäat1igek Ausgabe
z·u staunend billigen Ausverkausspreisen.

I· Alle anderen Artikel ebenfalls
billiger als iiberall.

til. I.iel)ermann.

··l�l1I3tIk«l�lltZlZ··!l�l1tZIZ0
 · ·Vaa1llo. Vanilla.
VillIlIIll«l. ZlllII(Bl� «it1stkt-I1lIl1elIst-is.

Arno. lIaI11. l1ognEtc.
Pimscl1extkaete
Jus. Wzi0t1i"e0lk.empfiehlt

- IJniibert;1«0kk«e11!
als sc-1s6nl1ejtsn1jttel u. zur tilantpt1e3-e,

e zur Beile(-linng von Wunden u. in Tor

. Ici,F(1»(kkåta1)e .« 01 O O-
I«anol1a.»,»»-». l«anolta
cl.l.a · bI·il(, IIaI«tinil(0Ilf0l(1o r1.inn0lsnfa b. Be .

Nu «·-Ist » «s"onut k""··«"·�spät «-«« «- ,,-s«-i«-T-«F«-J«-;--«�
Zu haben in in Blechdosen
Zinntuben -Z« 20 und
å. 40  10

in der -4øZZeø«--4z)0tl2elce und in der
YIrvgerik von Ost(-we« I-setze.

Fi«Js«Die größte und neneste O"
II a In p t -

!,Bctifeder-»i,ikinignngganI1ali
befindet sich nur

Klofterstraße 12.
Die Maschine und Lokalität stehen den ge-

ehrten .Herrschafte-n ·zur steten Bes1chtigung; die
Be»tte«nspxver»den auf W-unsch geholt-und abgetragen.

100 Centner

Futter-Mohrruben
und bittet um Ank;el«)1otu nTitt Preis-Angabe das

l)om. l3"eltnsclot-I.
i « - jeder Art werden

rin -kü zester ZeitH� � -

1s20"00 iiMaaerziegcln,,,r
bester Qualität, hai.·billig abzugeben

« «(-I. G(-lese,
Böhmwiy.

«      «   -,n»;·kki-T,"g-:Ivuscheu- ge-
ier·"SiIt,t und ausgespannt �i7n der

·, -»spI1ll«astsc"-;-unt!-»«8pnnn-RnIali
  "lII«lII-S ek:I- I

Klosterstraße 12, 1I. C«tage.



2. Beilage zu Nr. 44 des Namslauer Kreisblattes.«»

Donnerstag, den"1. November Ist-I. »

g » h
werde ichamlloF(1(-k�schenGasthause zuWtlksI

öffentlich- meistbietend versteigern.

M " - ,

empfiehlt, so lange der-.s ·

Einladung zum YBonnenr-Mk ems-

h IGroßa At·tDgaba:k D I  b I. t  . L . b -Alleine-Ausgabe-:;»» vie;Zelä;lårlich ,  e «  e t .  e  vierä)elsjåltfl;rlich,
Zeitschrift für- leichte und geschmackvolle Handarbeit-M mit  Origixvolmufter;a

f·ii"r CanevaSstickerei, 2lpplication, Plattstich,. Filet-G-U-ipü-re: und- H-iiÆelarbei-ten, sowie zahl-
» reichen schwarz1en Vorlagen für Häkel-,Filet--,. Filigran-, KllöpFpe«k--,� Strick- und-

StMarbeit-en: 2c. re.

Mvnatli"ch ein Heft· mit reich illust"ri"rt"em Text, einer« farbigen Tafel mit fein eolorirte"n, ftilgerechten-
Qriginalmuftern; un-di einer« kl1nterhaltun«gs-Beilage-.

Mk.I1lieit-iIlul1e bietet nach. 3Mittrrn nnd Yet1rerinaen reiIchks- Material-, in ihren Töchtern« nat Stl1iilerinarn
sen Sinn-. und die« Yleiguugi zur Handarbeit zu erdreisten nnd zu Fraun.

is »Es- gereicht mir zum größten« Vergnügen, öffent-
;lich- mitzutheilen,, daß, ich, die »Die. A)1beitsstube« als
«? eine der bestk1tZjeitf"chrift"en ansehe,« die weder auf dem

Tische einer; L(-hverin;» noch; einer«Famili"enmutter fehlen
follte. Jch halte. dieselbe. seit dem Jahre. I879 und
fand darin stets-«s«chöne-,» -praktische Arbeiten S dargeftellt
und: immer« so viele, daß: die«Kleinften wie die Erwach-
senen nur zu wählen brauche « G- n, um zu 1eder elegenheit
passende Geschenk«e zu finden. � Daher trachte ich. stets

;die· ,,Arbeitsstube-« meinen Bekannten aufs. Wl&#39;jrmste
anzuempfehlen. Jenny Richter.

: Bojanczuk (Bukowina),- den 9. September 1893.». -
z »Mit« Freuden« spreche ich. Ihnen� die gebührende
j Anerkennung aus. So gediegene,, gtfchmackvolle;» dabeii
. leicht anszufiihrende Arbeiten. bringt keine.andereZeit-
fs:hrif«t·.« Möge unser Liebling immer weitere« Verbrei-

sz tung Z·t;de.n.«erfroh1m, 1«1:.-9; l�Y3. Marie Schubert.

. Einige Z(-rtTheice an-) dem Yllonnenteuti"rei«I?"e. ,
»Die Arl1Ieil"tsstUbe« ist mir die« li�ebst"e von allen

anderen- derartigen Blättern, weil« sie» schöne, ged�ikgMk«
Sachen mit: guten; lZi1hlfaßlichkv Anleitung. zum Nach-
arbeit»en enthält. Ich möchte die--Arbeitästube me mehr-
missen.«

LöwenlI·erg,. 30:-9. 93.
- Frau- A. von der Wense.

»-Die  bc bietet bei. llilligst"eutPreise eins:
sdlche Menge von praktischen d.. h. wirklich leicht anzut-
f"evtigeudcn, gefchmackvoll«eU Mustern-, die besonders gut
�si·ch für: den» A-:beitsunt"erricht.s verwenden. lassen, daß-;
»rch nicht anftehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnewbestens-
zzu empfehlen:« »
« Mimbk1!g, den- 30: September: I898".
;· Karoline- B"riegl"eb, Arbeitslehrer-in;
s -

: m Be-iefmarken 2!

Versteigerung.
Am Montag, den 5. Ruhr. er.

Nachmitta 4 U r

I Kuh-A schwarz,
I Britfehke

W-"iOsSj Gerlchtsvollzieher.

H· Echte T s

-mater M»-;z4«»tzaretsU

Julius,

l T· B«estellungen auf die ,,Arbeitsftube«k nehmeni»alle« B"UchhandlUngen und Po.ftämter sowie der :
»» VOkIUg der Atbekt3stUbe (GUggU Twietmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen:Einfendung von 20 Pf»

Phvbehefte franco. »» jTsI-jj0TI-·j0j-THE-THE
Braune Stute,

» ()ssjg«,

TTTsss

z8s»Jahr alt, tragend, sieht billig zum Verkauf.

Dom. 0b«.-Wal")«ni«Iz.

Und Filzsehuhsz
bestes. Fabrtkat

empfiehlt zu her.abgefetzten Preisen
  .I; kehret-·t

« Schuhmachertnftr".t

G«nmmischuh

""?si«D««« ()pit:-.
El«ekga1aetn;- G Fekgami"at1atIiek
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0e1Ek0ntli(-hek Dank. �
Mein Sohn Rudolf litt 4 Jahre lang ganz

entsetzlich an den Augen. Dieselben waren stets
entzündet, roth, geschwollen, thaten sehr weh, ei-
terten und thränten start, waren furchtbar licht-
scheu und schmerzhaft, so daß er zeitweise die
Augen überhaupt nicht öffnen konnte und ein
Jahr die Schule versäumen mußte. Dabei be-
stand viel Kopsschmerz, Steisigkeit im Genick und
bedeutende Schlassucht; das Kind war stets matt,
lag auf dem Gesichte und wtmmerte vor Schmerzen.
Nachdem ich sehr« lange Zeit bei zwei berühmten
tüchtigen Augenärzten in Magdeburg ganz vergeb-
lich gedottort hatte � das Kind wurde meist
äußerlich behandelt, mit Tropfen und Pinseln
� und da das Uebel sich garnicht bessern wollte,
wandte ich mich an den homöopath. Arzt, Herrn
Dr. me(1. tloldotting in lIiissel(torf«, l(tinigsalloa
S, der mein Kind in 6 Wochen vollständig von
seinem schweren Leiden heilte, so daß wir Eltern
voller Glück und Freude sind und dem Herrn
Doktor gerne von Herzen unsern innigsten, hei-
ßesten Dank aussprechen.

-Frau Karl Haut, Diisseldorf,
Golzheim 53.

sitt Geuierlietreilieude, Industrielle, Teihuttier U.
Die:-re"ste

"53,i-iiijiin:iiijiiii-iiijiiI-77iiiiii--iiissiii-iiijiii--fsjiI-s-iiiiiiiI-IiijiiIIsMissis--Missi-Eiiijiii-:iiijiii-iiiiiiiiiiZ;

tkttat1ttts en «-ltktal1n1a en
H!-s!!!!!u-g!!!!!s:-sLL!x-ss!!!!!u-i!!!!!i-u!!!!!i-uLI!.IL- Iu.....tIIIs--s!!!!!s- Iss!!!!!:-ss!!!!!s-u!!!!!s-ss!!!!!:sss!!!!!suFZ

auf den Gebieten
der praktischen Technik, Elektrotechnik,

. der Gewerbe, Industrie, Chemie, Land-
und Hauslvirthschast.

Herausgegeben und redigirt unter Mitwirkung
hervorragender Fachmänner von

XIIzs,2F«8-Il»Dr. Tljeodor Kollet. IXszs,7«I"8«
. Mit zahlreichen Jllustrationen.

Jährlich erscheit1,en 13 Hefte å- 60 Pfg.
-Ein Jahrgang complet kostet 7,50 M.

Die Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Zeit-
schrift ,haben in den vielen Jahren ihres Be-«
stehens genügend deren Werth zur Anerkennung- -
gebracht, und sollte es kein Jndustrieller und
Gewerbsmann unterlassen, diese billige und dabei
doch allen Ansprüchen gerecht werdende·,8eitschrist.
zu abonniren. ·

Zu beziehen Tuns alle stockt?-antllungen, posi-
aiisiqlisn und direct aus·

H. ,,Harttebeu�s Verlag in Wien,
« I. Seilerstätte 19.

-

« ·IProbeheftelverdeugratisn.sranco geliefert. ,

lIl»0stt«i(IlI ,
J Mo. IS Pfg. «

· i«n«iimniek  «dlekI«Wekt"e«g"er «de«s"·Btat"tes -Hat   «J. Jatuetz.
K«

Mein Lager

llIl.lL.!.l.el»!1e.tJognac. staatser-
·Fs ltkanzI1kanatweit1.
achten Nokt1l1ti11se1« Kora-

empüe-·-h1t zu di11igsten Preisen.

Otto l&#39;altiti,
L Atlas-Yrauerfchleifen
smpsis!)It 0. 0pie-.

« X " d L t tS id

  zi?r leTi.ieili:1 kaiickiinebalb
in die Lehre treten bei

.I. Itkzyt(, Sei;-22ik-«»-22skk.
Ein tiichtiger, niichteriier, zuverlässigeIH

Miillergeselle «
findet sofort dauernde Be"s«chästigung

Mühle Bic3l1grun(1,
Kreis« Groß-Wartenberg. ,

Eine Arbeiterwohnuiig ist zu oermiethen bei«
(-IIplII. DcUsch-Mlltchwitz.

Kirchli-ehe Nachricht-en.
Am 24. Sonntage nach Trinitatis, den 4. November

am Resormationsfest predigen:
Polnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransly.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt. .
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Hintler.
Col1e"tte für den Gustav-Adolf-Verein.

Die langen Winterabende haben nun begonnen
und wenn die Hausfrau die letzten Haushaltungsgeschäfte
besorgt hat, dann sehnt sie sich nach ein wenig Tectiire,
um auch ihrem Geiste eine kleine Erholung zu gönnen.
Recht geeignet ist nun grade für diesen Zweck der im
Verlage von R·obe·rt chneeweiß» in Breslau
erschienene »Hciusliche Rathgeber«, ein praktisches
Wochenblatt für alle deu·tschen Haussraue·n. Diese
Wochenschrist bringt in gediegener Auswahl eine Menge
Artikel aus allen Gebieten des häuslichen Lebens. Ein
Blick in die soeben. zur Ausgabe gelangte Nr. 44 genügt,
um sich von der Vorziiglichkeit dieses in mehr als
70,000 Exemplaren über ganz Deuts·chland verbreiteten
Frauenblattes .zu überzeugen. Gleich das Gedicht an
der Spitze, ,,Däminerstunde»«, dürfte bei poesiekundigen
Damen nicht· geringen Be·ifall finden, als die darauf
folgenden"Ar·tikel ,,Eine kleine Schwäche«, ,,Der·Trau-
ring«, ,;Der Wirkungskreis der Frau als Gattin und
Mutter«. Der Unterhaltung dienen die innig geschriebene
Ski ze »Der Schein trüg»t«, die Humoresle --GroßeWäsche« und -der Kriminalroma"n ,,Umsonst ge«opsert.«
Der zweite Theil des Blattes beschäftigt«sich mit Haus-
baltungsangelegenheiten und enthält die Rubriken Ge-
sundheitspflege �� Gemeinnütziges � Haus- und
Zimmergarteii � Fürs Haus �·� Für die Ktiche �-
Backwerk � Geträn e u. s. w. Die Abtheilung -·,,Ar-
beitsstube« enthält eine»Fülle schöner und praktischer
Handarbeiteti. Dieser Nummer ist auch die alle 14 Tä·ge

« deK«de · -it - K! n«b-erscheinen in rzeituiig »? r unsere eine eieYeben. Wer dieses äußerst uteressante und reich altigeB att noch nicht k t, dem rathen wir, sich
franko kommen zu lassen. «




